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4. 2lhmenbung Des flachen Z>ogens.

nimmt fich ein folcher $hürfchlufi au8, wenn Die äußerften ©emaanlieber Da8 ©ange al8 fläierecf

. umfchliefien, trie — in $igur & é8ei Diefer 2lrt, trie überhaupt bei jeDer gothifchen SJ)rofilirung, begeichnet

es Die fpätefte ©thl=speriobe‚ wenn Da8 rechtminfliche @cf De8 ©teineä nicht weggenommen ifi, fonDern Die

®lieDer nur au beiDen ®eiten De6 rechten éißinfel6 in Den ©tein hineingearbeitet finD, wie Der ®runbrifi ron

%igur 8 geigt*). 2lllereingöift eine mehrfache*©urchfreugung ron ©täben, wie fie Der 2lufrifi Diefer %igur geigt,

unD melche, wenn auch eine fpäte, Doch nicht unfchöne ©eftaltung enthält, nur bei einer folchen 2lnorbnung De8

©runbriffeö möglich, obwohl legtere eigentlich ftplroiDrig ift, unD eben Defihalb Die 2lu8artung De8 ©txfle8 begeichn‘, -

(€ine folche oDer ähnliche @infaffung au6 fich Durchfreugenben ©täben eignet fich auch für anDere 2lrten bon

@infaffungen, namentlich für %ilberrahmem ®a8 äßegnehmen De8 @cfe8, forrohl an %enfier: toie befonber6 an

$här=_(8emanben hat auch noch einen ®runb für fich in Der äBequemlichfeit, Da man, befonDer6 bei fleineren

$hären, alébann an fein @cf beim ®inau8gehen anfireifen fann. 11ebrigen8 gehört Die %orm De6 flachen %ogen8

' unter Diejenigen, welche in neuerer 3eit trieDer in Die praltifche 2lnroenDung (namentlich bei manchen élieubauten

$Jiänchen6) übergegangen finD, ungeachtet Diefe %ogmform feine8meg8 Dem vorgothifchen oDer éRunbbogen=©tple,

fonbern gang eigentlich Der fpätern sperioDe De8 gothifchen ©trfle8 angehört. ®iefe éßogenform hat infofern etrra6

praftifche8 an fich, als ihre %iegung nach Dem ieDeämaligen é8eDürfniffe flacher oDer überhöhter gehalten roerDen

fann, unD Daher unenbliche 9)ioDifieationen ihrer ®eftalt 3uläfit, wovon in Den %iguren 2, 3 unD 4 Deä %orlege:

blatt8 IV Drei éßeifpiele gegeben finD, Deren (Sonftruftion fehon oben erflärt tourDe. 2[uchDer ®runbrifi Der in

%igur 8 (fragmentarifch) Dargefiellten $höre ift au6 Der QuaDratur Der 9)tauerDicfe gebilDet, wobei Die 8inien

„ac, ik unD fh von felbfi fich ergeben. SDie ®runbri‘ébiftang al oDer Die 33iefe Der intoenbigen ©lieDerung

ift nach Der, Durch Die éD.uabratur ohnehin gegebenen, ©iftang mu genommen, unD au6 Dem s„]Dunbte n Die

äußerfte, Eleine ®ohlfehlemit Dem 3irfel befchrieben. » '

@erfelbe fommt in Der legten gothifchen Speriobe al?» ©turg fleinerer @au8thären häufig vor. 2lm beften

5. 2lnmenöung bee Runöbogens.

al8 $hüröffnung, unD gmar in Der .*)?egel an‘Den nichtfirchlichen ®ebäuben al8 ßihor oDer ®au6thüre

vor; al6 fähor gewöhnlich nur mit gang einfachem (Den gervöhnlichften ®efimfen ähnlichem) sprofile,

al8 A;au8thüre guireilen aber auch mit, fich Durc’htreugenDen, @täben nach 2lrt Der %igur 8 profilirt. ®ie in Der

$igur 4 Dargefiellte, runDbogige $häre eignet fich in ®inficht ihre8 einfachen, eifernen %efchlägeö unD größeren

@chlofiraumeä (Deffen intoenöiger 11mfang Durch Da8 auömenDige ©chilb angebeutet ift) an einer 5;aau8= oDer

menigften8 ®ang=ähüre, au einer $hüre in ein ©emölb, in eine .S*iaffe u. Dergl. $on Den feltenen 2lu8nahmen

runDbogiger Sportale an .Rirchen enthält Die ©auptfirche su 3meibrücfen ein intereffanteä ?Beifpiel, nämlich an

Der nörDlichen Ilmfaffungämauer De8 8anghaufe8 ein, in eine fleine %orhalle führenbe8 sportal, welches aus? 5ivei,‘

Durch einen 9Rittelpfeiler verbunbenen, äliunDbögen befieht, Deren äußerfte ©eroaanlieDer fich oberhalb su einem

Dritten £Runbbogen von Der beiläufigen é8reite eine6 Der unteren vereinigen. 8ehterer nimmt Die 9)Jiitte über Dem ,

spfeiler De6 Sportaleö ein, ift ring8um mit runDbogige—m %))iaafiroerf eingefafit, unD bilDet in Der ä)Jiitte Durch eine

tiefe ®lieDerung eine Qiifche‚ melche unterhalb geraDe über Dem 9)iittelpfeiler einen .Rragfiein sur 2lufnahme einer

$;igur enthält ©er gebrücfte 9iunbbogen, ron Deffen gefchmacflofer %orm man fich bei moDernen ®ebäuben sur

©enizge übergeugen farm, fömmt in Der fpätern gothifchen SJöerioDe in nichtbeutfchen ©ebäuben öfter, namentlich ‚

in ©panien, wie auch in »Tgranfreich vor, gleichfam im ®egenfah 511 Dem, in @nglanb oorherrfchenben, gebräclten

©pigbogen‚ Zboch ift Der, geDrircfte 8iunDbogen im gothifchen @thle auf jeben %all noch erträglicher, alt? in Der

moDernen 2lrchiteetur, wo er gang nacit herbortritt, mährenD er im ©othifchen fo angebracht fein fann, Daß feine

{form weniger auffällt. @o g, %, ift Da8 ©rabmal eine8 %Bifchoff’8 in Der @t. 2lnna fiapelle 5u %Burg'o8 in ©panien

gmar von einem gebräeiten Stunbbogen umfchloffen, lehterer aber unterhalb mit 'Durchbrochenem, herunterhän=

genbem %))iaafimerfe fortlaufenb bergiert, unD feine ®lieber bilDen oberhalb mehrere, fich Durchfreugenbe,

gefchtveifte %ögen, melche fich au Drei @pigen erheben, fo Da'fi Die eigentliche $orm De8 geDrücften äliunDbogenö

nicht fo fehr in Die 2l_ugen fällt. ©ie sNorte Der $reppe sur %ibliothef Der £athebrale von äliouen ift innerhalb

auch mit einem gebrircften, ieDoch laubrrerfoergierten munbbogen gefchloffen‚oberhalb aber mit einer mimbergen=

@ er ältunDbogen, (fiehe %orlegeblatt IV, »"3igur 5) fommt gleähfallä nur in Der fpätern gothifchen 5perioDe

*) 2luä oerfehen murbe bei Der 8ithograoh’irung Daä mit e begeichnete, linie @df im ®runöriffe, welches? lebiglicl; eine (Sonftructionälinie ift, mit ©d)täffirung

5ugcbecft‚ mähreuD Die ©chraffirung nicht weiter, als bis gut 8iuie cl gehen follte. '


